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Aktuelle Herausforderungen
für den CFO – Cash, Cash, Cash
Liquiditätssteuerung und Working Capital Management mit
IBM Cognos TM1
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�Die Drei von der Tankstelle

�Ein Auto ohne Öl.....

�Wir wissen nicht, was der freundliche Tankwart empfiehlt...

�Wir ziehen den Blaumann an

�Bereit für die große Reise
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Wir helfen gerne und fast jederzeit….

Sonja Pressel, Leiterin Competence Center FPM

Tel.:+49 151 147 16 195, E-Mail: sonja.pressel@de.ibm.com

Michael Kurc, Leader FPM Solutions

Tel.:+49 151 147 16 178, E-Mail: michael.kurc@de.ibm.com

Dr. Karsten Oehler, Leiter Fachvertriebsberatung

Tel.:+49 151 147 16 306, E-Mail: karsten.oehler@de.ibm.com

Business Analytics

IBM Software Group

Cognos Software
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Ein Auto ohne Öl.... Kernthemen in Krisenzeiten und danach

�Liquiditätsmanagement: 

Cash – ohne geht‘s nicht

�Working Capital Management: 

Reibungsverluste minimieren
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Probleme mit dem Geld….

Nur noch 78,4 Prozent der

deutschen Unternehmen zahlen ihre 

Rechnungen vereinbarungsgemäß

D&B, 2009

Jeder zehnte deutsche Zulieferer bis

zum Jahresende insolvent 

Roland Berger, 2009

Besonders Industriekonzerne steckten in 

einer "besorgniserregenden Kreditklemme". 

Ifo-Institut, 2009 
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Allgemeine Problembereiche der Liquiditätssteuerung

�Datensammlung, Automatisierung und Regelsteuerung 
– Heterogene Quellen für Informationen über den Finanzstatus und die 

Liquiditätsentwicklung 
– Hohe Anzahl manueller Vorgänge und wiederkehrender Aufgaben, wenig Zeit 

für Analyse
– Fehlende Simulations- und Szenariomöglichkeiten
– Fehlende Integration mit übrigen Planungs- und Forecastingprozessen

� Liquiditätsüberblick im Konzern
– Schwieriger, oft eindimensionaler und nicht zeitnaher Überblick über die 

Liquidität im Konzern, dadurch ist eine konzernweite Liquiditätsoptimierung 
schwierig

– Viele Medienbrüche innerhalb der Planungen der Einzelgesellschaften wie auf 
dem Weg in die zentrale Sicht des Gesamtkonzerns

– Beziehungen zwischen den Tochtergesellschaften häufig nicht berücksichtigt

� Lösungen müssen in der Regel durch lokale IT ständig betreut werden
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Ziele ….

� Unternehmensweite Identifi-
kation zukünftiger Finanzmittel-
überschüsse oder -bedarfe sowie
erwarteter Währungspositionen

� Mittel- bis langfristige Planung 
mit Prognosen und Planver-
sionen/ Szenarien

� Informationsgewinnung zur 
Zahlungsfähigkeit und Innen-
finanzierungspotenzialen 
(Finanzstatus)

� Prognose und Planung der 
eingehenden und ausgehenden 
Zahlungsströme

.. der (kurzfristigen)

Liquiditätssteuerung… der Liquiditätsplanung
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Abgrenzung der Planungshorizonte
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Top Down Planung

Bottom Up Planung

Ableitung aus Unternehmensplanung (Controlling Sich t):
Umsatz, Kosten, Abschreibungen 

∆ Rückstellungen, ∆ Vorräte
∆ Anzahlungen, ∆ Forderungen. ∆ Kasse

∆ Verbindlichkeiten, 
∆ Investitionen, ∆ .....

Ermittlung aus 
Projektionen:
Offene Posten Debitoren

Offene Posten Kreditoren, Personalzahlungen

Treasury Geschäfte, Zinsen, Investitionen
.....

Mittel- & Langfristige Planung 

Kurzfristige Planung 
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Working Capital Management ist überall sinnvoll
B
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Einkauf 

Einkauf: Pommes pro 
Woche
� 10 Tage Zahlungsziel

(DPO = 10 Tage)

Lager 

Lieferung pro Woche

(DIH = 3,5 Tage)

Verkauf

Striktere Regelung bei 
Bezahlung der Bierdeckel
10er Karte für 
Stammkunden einführen
(DSO = 0 Tage)

Beziehung zu Lieferant Stock Out UmsatzeinbußenRisiko

Pommes eingetroffen Pommes bezahlt Pommes verkauft Zahlung eingetroffen

10 Tage 3,5 Tage 0 Tage

Cash to Cash Cycle Time (optimiert) = (3,5+0) – 10 =  - 6,5 Tage

Einkauf 

Einkauf: Pommes 1 mal im 
Monat 

Barbezahlung
(DPO = 0 Tage)

Lager 

Keine Restposten aus 
Vormonat vorhanden
Durchschnittliche 
Lagerdauer (DIH = 15 Tage)

Verkauf

Bezahlung in bar oder Notiz 
auf Bierdeckeln
Durchschnittlicher Zahlungs-
eingang nach 5 Tagen
(DSO = 5 Tage)

0 Tage 15 Tage 5 Tage 20 Tage
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Working Capital Management ist ein zentrales Augenmerk eines CFOs
zur Verbesserung der Liquidität und der Cash Position

Liquidität

� Generieren von Barmitteln –
durch ein integriertes WCM lässt 
sich gebundenes Kapital reduzieren 
und so die Wachstumsstrategie 
eines Unternehmens fördern –
zusätzliche Barmittel bedeuten Geld 
für Akquisitionen oder interne 
Investitionen

� WCM Transparenz sicherstellen –
Managen und Aufzeigen des 
unternehmensbezogenen Cash-
Zyklus – zum Beispiel mittels 
Frühwarnsystemen

� Optimieren der Relation zwischen 
Liefer- und Engpasskosten

� Verbessern der Liquiditäts-
planung und der Forecasts

Profitabilität

� Verbessern des Shareholder 
Value durch verbesserten Kapital-
umschlag, was zu höheren Kapital-
rendite und Eigenkapitalquote führt

� Reduzieren von Zinszahlungen
durch Bedarfsreduzierung von 
kurzfristigen Verbindlichkeiten

� Reduzieren von Kapitalkosten 
durch Verbesserung der Unter-
nehmenskennzahlen und erreichen 
besserer Kreditratings

� Sichern der langfristigen Profitabi-
litäts- und Wachstumsziele durch 
Nutzen standardisierter WCM 
Kennzahlen

WCM
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Chart Quelle: APQC Research Report – Volume 1 - Mai 2009 Fast ideas for finance - „CFO aim to improve Working Capital Management“

Bereich wird durch Business
Blue WCM Lösung optimiert

Out of Scope

16,7

21,8

23,1

23,1

30,8

35,9

37,2

55,1

29,5

26,9

24,4

Schnelleres Auflösen von Zahlungkonflikten

Schnellere Reaktion auf ausstehende Zahlungen

Elektronische Debitorenbuchhaltung

Verbesserte Einkaufsbedingungen

Pünktliche Rechnungstellung

Verständnis des DSO-Treiberbaums

Elektronische Rechnungsbezahlung

Kürzere Lagerumlaufzeiten

Bessere Skontonutzung

in %

Bedarfsorientierte Bestandsoptimierung

Verbessertes Forecasting

Welche Prioritäten?

Befragung von 192 CFOs:

Welche WCM Bereiche würden
Sie für Verbesserungen 

angehen?
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Das Konzept von IBM Cognos TM1 

Self Service Geführte Anwendungen

Excel

TM1  Server

Excel

TM1  Web

IBM Cognos
8 BI

IBM Cognos
Executive

Viewer

Client

Datenquellen / 
SAP BW

IBM 
Cognos 8 BI
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IBM COGNOS TM1

� unterstützt alle Aufgaben der Planung, des Reportings
und der Analyse.

� fördert den Aufbau individueller Fachbereichsmodelle ohne tiefergehendes
IT-Know How. Einfache Änderung von Strukturen, Hierarchien und Kenn-
zahlen über Regeln ermöglichen das Rapid Prototyping.

� ist durch die marktführende InMemory-Technik der OLAP Datenbank eine
unschlagbar schnelle Lösung.

� nutzt Excel als zentrales Frontend für Modellierung, Planung und Berichts-
erstellung und sichert die einfache Handhabung. 

� ermöglicht einfachstes Web-Publishing (mit Eingabe) direkt über Excel.

� Integration in die vorhandene Systemlandschaft des Kunden (z.B. SAP) zum 
Austausch von Strukturen und Daten.

� Ist offen und zugleich in die Cognos-BI-Welt integriert.
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�Strategische, operative und Finanzplanung

�Abschlussanalyse intern & extern

�Kostenschätzung

�Produktkalkulation

�Grenzplankostenrechnung

�Prozesskostenrechnung

�Auftragsverrechnung

�Zielkosten-Management

�Produktivitätsanalysen

�Rentabilitätsanalysen

�Projektkosten-Analysen 

�Profitabilitätskontrolle

�Personaleinsatzplanung

� Intercompany Matching

�Konzerndeckungsbeitragsrechnung

� Lokales Konten- und Strukturüberleitung

�Management-Konsolidierung

� Impairment-Test

�Budgetierung

�Rolling Forecast

�Steuer- und Abgaben-Analyse

�Marktanalysen

� Inventurwesen und Logistik

�Manufacturing Resource Planning

�Management-Informations-Systeme

� „Excel-basierende“ Dashboards

� Liquiditätsmanagement, CashFlow Analysen

�Working Capital Management

�Scorecarding, Ursache/Wirkung-Ketten, Initiativen

�Risiko-Management

�Szenario-Planung / Monte-Carlo Simulation

�Zielwert-Suche

�Regelbasierte Preisfindung

�Maßnahmen-/ Projekt-Steuerung

�CO2 Management

� ….

IBM Cognos 8 und IBM Cognos TM1
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Liquiditätssteuerung mit IBM Cognos TM1

� Über eine zertifizierte Anbindung an die SAP-Liquiditätssteuerung werden
die notwendigen Daten übernommen. (Weitere Anbindungen auf Anfrage.)

� Die kurzfristige Finanzvorschau mit Tagesfinanzstatus ermöglicht dem
Treasurer einen Überblick und die kurzfristige, tagesgenaue Steuerung. 

� Die kurzfristig zu erwartenden Zahlungsströme werden im wesentlichen
aus Geschäftstransaktionen abgeleitet. 

� Eine Mittel- und Kurzfristplanung mit abgeleiteter Finanzflussrechnung
stellt sicher, dass alle Teilplanungen umfassend abgestimmt sind. 

� Der Zahlungsverkehr zwischen den Tochtergesellschaften und zur
Zentrale wird mittels der Intercompany-Cash Abstimmung koordiniert. 

� Kommentierungsmöglichkeiten erleichtern die Nachvollziehbarkeit. 

� Simulationen, auch über große Planungsmodelle hinweg, unterstützen bei
der Erstellung von Alternativszenarien. 

�IBM Cognos TM1 unterstützt die Aktivitäten der
Liquiditätssteuerung auf allen Ebenen .
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WCM mit IBM Cognos TM1

� Alle benötigten Information werden in einer konsistenten Datenbasis 
hinterlegt. 

� Verbindungen zwischen den Kennzahlen ermöglichen die interaktive
Analysen der Wirkungen.

� Vielfältige Simulationsmöglichkeiten ermöglichen das frühzeitige Erkennen 
riskanter Entwicklungen und ein schnelles Gegensteuern.

� Im integrierten Maßnahmen-Controlling können Verantwortlichkeiten und 
Ziele festgelegt werden. 

� Die Verbindung des Maßnahmen-Controllings mit den WCM-Messgrößen 
erlaubt eine permanente Fortschrittskontrolle. 

� Es kann direkt in fachbezogene Detailanalysen wie DSO-, DPO-Analyse 
verzweigt werden.
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Performance Management
Liquiditätsmanagement Steuerung der kurz- und mittelfristigen Zahlungsflüs se IBM Cognos TM1

Operatives Risikomanagement Erfassung und Auswertung der Risiken im Unternehmen IBM Cognos TM1

Konzernkonsolidierung Unterstützung des kompletten Prozesses der Konzerna bschlusserstellung für handelsrechtliche 
und Managementanforderungen

IBM Cognos Controller

Konzernreporting mit C8 auf Basis konsolidierter 
Informationen

Auswertung konsolidierter Informationen (IBM Cognos  Controller) über Reporting und Analyse mit 
C8 (Rechnungswesen und Controlling)

IBM Cognos Controller

IBM Cognos BI

Konzernscorecard auf Basis konsolidierter Informatio nen Darstellung von Soll-Istvergleichen nach Business unit in einer Scorecard auf Basis konsolidierter 
Informationen. Ermöglicht dem Vorstand gezielten Üb erblick über die Performance der einzelnen 
Geschäftsbereiche.

IBM Cognos Controller

IBM Cognos BI

Integrierte Erfolgs- und Finanzplanung Komplette Sich t auf Bilanz, GuV, Cash Flow im Unternehmen IBM Cognos TM1

NKF Gesamtabschluss Konzernkonsolidierung im öffentlichen Bereich, derz eit schwerpunktmäßig in Nordrheinwestfalen, 
Blueprint in Arbeit

IBM Cognos Controller

Kosten-Management Management der Kosten im Unternehmen, Analyse der K ostenschwerpunkte (Kostencontrolling, 
Kostenverrechnungen, -weiterbelastungen

IBM Cognos TM1

Target Costing (Zielkosten-Management) Retrograde Erm ittlung der erlaubten Kosten aus Markteinschätzunge n IBM Cognos TM1

Produktkostencontrolling Plankalkulation auf der Basis von Stückkosten und a uftragsbezogene Produktionskalkulation bis 
hin zur geschlossenen Kostenträger-Rechnung

IBM Cognos TM1

Konzerndeckungsbeitragsrechnung Detaillierter Auswei s von Konzerndeckungsbeiträgen durch periodenübergr eifende Beibehaltung 
der Primäranteile bei Weiterverrechnung innerhalb d es Konzernnetzes

IBM Cognos TM1

Konzerncontrolling / Konzernsteuerung Bereitstellung  aller für das Konzerncontrolling notwendigen Infor mationen in einer zentralen 
Datenbank, Durchführung von Verrechnungen, Manageme ntkonsolidierung etc.

IBM Cognos TM1
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Important Disclaimer

� THE INFORMATION CONTAINED IN THIS PRESENTATION IS P ROVIDED FOR INFORMATIONAL PURPOSES ONLY. 

� WHILE EFFORTS WERE MADE TO VERIFY THE COMPLETENESS AND ACCURACY OF THE INFORMATION 
CONTAINED IN THIS PRESENTATION, IT IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS 
OR IMPLIED. 

� IN ADDITION, THIS INFORMATION IS BASED ON IBM’S CUR RENT PRODUCT PLANS AND STRATEGY, WHICH ARE 
SUBJECT TO CHANGE BY IBM WITHOUT NOTICE. 

� IBM SHALL NOT BE RESPONSIBLE FOR ANY DAMAGES ARISIN G OUT OF THE USE OF, OR OTHERWISE 
RELATED TO, THIS PRESENTATION OR ANY OTHER DOCUMENT ATION. 

� NOTHING CONTAINED IN THIS PRESENTATION IS INTENDED TO, OR SHALL HAVE THE EFFECT OF:

– CREATING ANY WARRANTY OR REPRESENTATION FROM IBM (OR ITS AFFILIATES OR ITS OR THEIR SUPPLIERS AND/OR 
LICENSORS); OR 

– ALTERING THE TERMS AND CONDITIONS OF THE APPLICABLE LICENSE AGREEMENT GOVERNING THE USE OF IBM SOFTWARE. 
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